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[1] Sonntag Abend.
Durch die Vergeßlichkeit meiner Leute erfahre ich erst in diesem Augenblicke, daß Sie wieder hier u 
gestern an meiner Thür gewesen sind. Seyn Sie schönstens willkommen, ich hoffe, daß Sie selbst u 
alle die Ihrigen recht wohl sind. Ich würde trotz meiner Kopfschmerzen Sie heute Abend noch 
aufsuchen, wenn ich hoffen könnte, Sie zu Hause zu treffen.
Von Tieck habe ich Ihnen noch viele Zärtlichkeiten zu bestellen.
Schadow ist in Godesberg u wird morgen auf der Rückreise nach Düsseldorf hier durchkommen. Er 
hat mir versprochen, um 2 Uhr bei mir allein vorlieb zu nehmen, doch könnte er wohl durch eine 
fürstliche Einladung mir entzogen werden. Wollen Sie der vierte oder dritte Mann seyn?
Guten Abend
Ihr AWvS.
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Herrn Professor u Ober-Bibliothecar
Welcker
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